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allerlei Geräte zum Fisch- und Vogelfang, Modelle zu
Maschinen und Gebäuden u. v. a.

Daneben kam auch die Kunst zu ihrem Recht. Wir lesen von
künstlichen, teilweise sehr kostbaren Schreibtischen, darunter einem aus Marmor und Jaspis, der mit einem Positiv (kleine Orgel) verbunden war, von dem Bildhauer und Bildschnitzer Christoph Walter (1534–84). Dieses hervorragende Werk ist noch jetzt im historischen Museum zu Dresden. An Erzeugnissen der Plastik werden erwähnt Nachbildungen der vier Tageszeiten von Michelangelo aus
Alabaster und ein Standbild des Mars von Giovanni da Bologna.
Unter den Gemälden sind zahlreiche Bildnisse teils zeitgenössischer
Fürsten, z. B. des Herzogs August und seiner Gemahlin Anna von
dem Leipziger „Fürstenmaler“ Hans Krell von 1551, jetzt in der
Galerie, auch ein Bildnis Christians III. von Dänemark, jetzt im
historischen Museum, Landschaften von Hans Bol, Adam und Eva
von Lucas Cranach d. Ä. (jetzt in der Galerie) u. m. a.

Auch auf Kupferstiche und Holzschnitte erstreckte sich des
Kurfürsten Sammeleifer. Teils hingen sie gerahmt an den Wänden,
z.B. Ansichten von Venedig und Antwerpen, teils waren sie in
eine ganze Reihe von Sammelbänden eingeklebt oder eingeheftet.
Erwähnt werden namentlich wieder „Ansichten von Städten und
Gebäuden, ferner Abbildungen römischer Altertümer, Szenen aus
der biblischen Geschichte von berühmten Meistern, namentlich von
Virgil Solls, Wappen, Stammbäume, Fürstenbildnisse, Darstellungen
von Turnieren, festlichen Aufzügen und allerlei höfischem Zeremoniell“
(Vgl. Victor Hantzsch S. 231.)

Besondere Teilnahme schenkte Kurfürst August der Kunst des
Drechseins. Er selbst beherrschte sie in hohem Maße und drechselte
mit großer Vorliebe. Nicht weniger als „165 Stück elfenbeinernen
Zeugs, so der Churfürst zu Sachsen Herzog Augustus eigener Person
gedrehet“, wurden am 12. Oktober 1586 dem Kunstkämmerer
David Uszlaub in die Kunstkammer zu setzen übergeben: gedrehte
Kugeln, Büchsen, Schachteln, Schalen, Becher und ähnliche Geräte.
Andere gedrehte Stücke der Sammlung stammten von den Hofdrechslern Georg Wecker und Egidius Löbenigk, einem geborenen Bayern. Noch andere waren Geschenke des Königs von Dänemark,
des Erzherzogs Karl von Österreich und der Herzöge von Bayern
und Florenz. Die meisten dieser Werke – von Löbenigk gegen 40,
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